
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 8 6   7 5 0   A 2  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  95107134.9  ©  Int.  CI.6:  E05F  11 /48  

@  Anmeldetag:  11.05.95 

©  Prioritat:  08.06.94  DE  4420008  ©  GB 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  ©  Anmelder:  FORD  FRANCE  S.  A. 
13.12.95  Patentblatt  95/50  344,  avenue  Napoleon  Bonaparte 

F-92506  Rueil-Malmaison  (FR) 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  ©  FR 

DE  FR  GB 
@  Erfinder:  Beyerlein,  Gastone 

©  Anmelder:  Ford-Werke  Aktiengesellschaft  Kueferweg  10 
Henry  Ford  Strasse  1  D-50259  Pulheim  (DE) 
D-50725  Koln  (DE) 

©  DE 
©  Vertreter:  Ritzkowsky,  Harald,  Dipl.-lng. 

©  Anmelder:  FORD  MOTOR  COMPANY  LIMITED  Ford-Werke  Aktiengesellschaft, 
Eagle  Way  Patentabteilung  NH/DRP, 
Brentwood,  Henry-Ford-Strasse  1 
Essex  CM13  3BW  (GB)  D-50725  Koln  (DE) 

©  Seilzug-Fensterheber,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge 

CM 

i n  

CO 
oo 
CO 

©  Bei  einem  Seilzug-Fensterheber,  insbesondere 
für  Kraftfahrzeuge  mit  einem  eine  Fensterscheibe  (1) 
tragenden,  längs  einer  Führungsschiene  (2)  beweg- 
baren  Mitnehmer  (3),  einem  an  dem  Mitnehmer  (3) 
mittelbar  angreifenden  motor-  oder  handbetätigten 
Versteilantrieb  (4,  4a  und  4b)  und  einer  Bremsein- 
richtung  (5),  die  ein  selbsttätiges  Bewegen  der  Fen- 
sterscheibe  (1)  bei  ruhendem  Versteilantrieb  (4)  ver- 
hindert,  wobei  die  Bremseinrichtung  (5)  am  Mitneh- 
mer  (3)  angeordnet  ist  und  wenigstens  einen  um 
einen  Lagerblock  (6)  schwenkbare  Bremse  umfaßt, 
die  bei  ruhenden  Versteilantrieb  (4)  gegen  zumindest 
eine  Seitenfläche  (a)  der  Führungsschiene  (2)  brem- 
send,  vorzugsweise  selbsthemmend  anliegt  und  bei 
laufendem  Versteilantrieb  (4)  die  Führungsschiene 
(2)  freigibt,  ist  die  Bremse  als  ein  auf  dem  Lagerbol- 
zen  (6)  außermittig  angeordneter  Klemmstein  (7)  mit 
zwei  sich  von  dessen  Mittelpunkt  (c)  spiralförmig 
nach  entgegengesetzten  Seiten  erstreckenden  Kur- 
venbögen  (d  und  e)  ausgebildet,  der  über  eine  Fe- 
der  (8)  in  Klemmrichtung  (y)  vorgespannt  ist  und  die 
Führungsschiene  (2)  ist  als  ein  C-Profil  ausgebildet, 
an  deren  einander  zugewandten  Seitenflächen  (a,  b) 
die  Kurvenbögen  (d  und  e)  des  Klemmsteines  (7) 
angreifen,  an  denen  die  Enden  des  Seilzug-Verstell- 

antriebes  (4a  und  4b)  mit  Bezug  auf  dessen  Lager- 
bolzen  (6)  an  unterschiedlichen  Seiten  in  Löserich- 
tung  (x)  angreifen. 

FIG.2 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Seilzug- 
Fensterheber,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge,  der 
im  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  erläuterten 
Art. 

Aus  der  DE-PS  31  44  496  ist  bereits  ein  Seil- 
zug-Fensterheber,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge 
bekannt,  der  dem  im  Oberbegriff  des  Patentanspru- 
ches  1  erläuterten  Gattungsbegriff  entspricht. 

Bei  diesem  bekannten  Seilzug-Fensterheber  ist 
der  um  einen  Lagerbolzen  schwenkbare  Brems- 
block  mit  einer  Kerbe  oder  einem  Einschnitt  verse- 
hen,  die  bzw.  der  mit  der  Führungsschiene  brem- 
send  zusammenwirkt.  Zum  Lösen  des  schwenkba- 
ren  Bremsblockes  ist  am  Mitnehmer  ein  Rückstell- 
teil  angeordnet. 

Aus  der  DE-OS  38  15  036  ist  ein  weiterer 
Seilzug-Fensterheber,  insbesondere  für  Kraftfahr- 
zeuge  bekannt,  der  ebenfalls  weitgehend  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  entspricht  und 
bei  dem  die  am  Mitnehmer  angeordnete  Bremsein- 
richtung  aus  zwei  gegeneinanderwirkenden  Brem- 
steilen  besteht,  die  auf  die  Führungsschiene  einwir- 
ken.  Dieser  bekannte  Seilzug-Fensterheber  benö- 
tigt  wieder  ein  verhältnismäßig  aufwendiges  Rück- 
setzteil  und  ist  insgesamt  sehr  aufwendig  konstru- 
iert. 

Das  Ziel  der  Erfindung  ist  es,  einen  Seilzug- 
Fensterheber,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge  zu 
schaffen,  der  aufbauend  auf  einem  Gattungsbegriff 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1 
eine  konstruktive  Vereinfachung  anstrebt,  wobei  die 
sichere  Funktionsweise  nicht  nur  beibehalten,  son- 
dern  darüber  hinaus  sogar  verbessert  wird. 

Die  Erfindung  beschreibt  hierbei  zwei  Ausfüh- 
rungsformen,  einmal  eine  Ausführungsform  mit  ei- 
nem  einstückigen  Bremsblock  und  zum  anderen 
Mal  eine  Ausführungsform  mit  einem  Bremsblock, 
der  aus  zwei  entgegengesetzt  wirkenden  Klemm- 
nocken  gebildet  wird. 

Das  der  Erfindung  zugrundeliegende  Ziel  wird 
hierbei  für  die  Ausführungsform  1  dadurch  erreicht, 
daß  bei  einem  Seilzug-Fensterheber,  insbesondere 
für  Kraftfahrzeuge,  der  im  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruches  1  erläuterten  Art,  die  im  Kennzeichent- 
eil  des  Patentanspruches  1  aufgezeigten  Merkmale 
angewendet  werden. 

In  den  Ansprüchen  2  und  3  sind  weitere  Einzel- 
heiten  der  Erfindung  erläutert. 

Das  der  Erfindung  zugrundeliegende  Ziel  wird 
gemäß  der  Ausführungsform  2  erreicht,  indem  ein 
Seilzug-Fensterheber  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  4  die  im  Kennzeichenteil  des 
Patentanspruches  4  aufgezeigten  Merkmale  auf- 
weist. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  in  den 
Unteransprüchen  5  bis  8  erläutert. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  in  den  Zeich- 
nungen  gezeigten  beiden  Ausführungsbeispiele  nä- 

her  erläutert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  auf  das  Wesentliche  beschränk- 

te  Seitenansicht  eines  Seilzug-Fenst- 
erhebers  gemäß  der  Erfindung; 

5  Fig.  2  eine  Teilansicht  des  Seilzug-Fenster- 
hebers  nach  Fig.  1  in  seiner  Stellung 
"blockiert"; 

Fig.  3  eine  Teilansicht  des  Seilzug-Fenster- 
hebers  in  seiner  Stellung  "frei"  bei 

io  Zugwirkung  von  oben  und 
Fig.  4  eine  Teilansicht  des  Seilzug-Fenster- 

hebers  in  seiner  Stellung  "frei"  bei 
Zugwirkung  von  unten; 

Fig.  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  V-V  in 
w  Fig.  2; 

Fig.  6  eine  auf  das  Wesentliche  beschränk- 
te  Seitenansicht  auf  die  weitere  Aus- 
führungsform  des  erfindungsgemä- 
ßen  Seilzug-Fensterhebers; 

20  Fig.  7  eine  Teilansicht  auf  den  Seilzug- 
Fensterheber  nach  Fig.  6  in  seiner 
Stellung  "blockiert"; 

Fig.  8  eine  Teilansicht  des  Seilzug-Fenster- 
hebers  in  seiner  Stellung  "frei"  bei 

25  Zugwirkung  von  oben; 
Fig.  9  eine  Teilansicht  des  Seilzug-Fenster- 

hebers  in  seiner  Stellung  "frei"  bei 
Zugwirkung  von  unten  und 

Fig.  10  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  X-X  in 
30  Fig.  7. 

Bei  dem  in  Fig.  1  gezeigten  Seilzug-Fensterhe- 
ber,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge  ist  eine  ver- 
senkbare  Scheibe  1  längs  einer  z.B.  in  der  Fahr- 
zeugtür  angeordneten  Führungsschiene  2  über  ei- 

35  nen  bewegbaren  Mitnehmer  3  anhebbar  oder  ab- 
senkbar. 

An  dem  Mitnehmer  3  greift  mittelbar  ein  motor- 
oder  handbetätigter  Versteilantrieb  4  über  entspre- 
chende  Seilzüge  4a  und  4b  an.  Der  Versteilantrieb 

40  4  bzw.  4a  und  4b  greift  hierbei  an  einer  Bremsein- 
richtung  5  an,  die  in  Fig.  1  nur  generell  dargestellt 
ist  und  deren  Einzelheiten  in  Zusammenhang  mit 
Fig.  2  näher  erläutert  werden,  indem  deren  Einzel- 
heiten  auch  mit  entsprechenden  Bezugszeichen 

45  versehen  sind. 
Die  in  Fig.  2  näher  dargestellte  Bremseinrich- 

tung  5  verhindert  ein  selbsttätiges  Bewegen  der 
Fensterscheibe  1  bei  ruhendem  Versteilantrieb  4. 
Die  Bremseinrichtung  5  ist  hierbei  am  Mitnehmer  3 

50  angeordnet  und  besteht  aus  einem  um  einen  La- 
gerbolzen  6  schwenkbaren  Klemmstein  7,  der  bei 
ruhendem  Versteilantrieb  4  gegen  zumindest  eine 
Seitenfläche  a  der  Führungsschiene  2  bremsend, 
vorzugsweise  selbsthemmend  anliegt  und  bei  lau- 

55  fendem  Versteilantrieb  4  die  Führungsschiene  2 
freigibt. 

Der  auf  dem  Lagerbolzen  6  außermittig  ange- 
ordnete  Klemmstein  7  ist  mit  zwei  sich  von  dessen 

2 
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Mittelpunkt  c  spiralförmig  nach  entgegengesetzten 
Seiten  erstreckenden  Kurvenbögen  d  und  e  ausge- 
bildet  und  wird  über  eine  Feder  8  in  Klemmrich- 
tung  y  vorgespannt.  Die  Führungsschiene  2  ist  als 
ein  im  Querschnitt  C-förmiges  Profil  ausgebildet, 
an  deren  einander  zugewandten  Seitenflächen  a 
und  b  die  Kurvenbögen  d  und  e  des  Klemmsteines 
7  angreifen. 

Die  Enden  des  Versteilantriebes  4a  und  4b 
greifen  am  Klemmstein  7  mit  Bezug  auf  dessen 
Lagerbolzen  6  an  unterschiedlichen  Seiten  in  Löse- 
richtung  x  an.  Die  entsprechende  Bewegungsrich- 
tung  der  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes  4a 
und  4b  ist  hierbei  mit  jeweils  einem  Pfeil  mit  einem 
X  angegeben. 

Die  den  Klemmstein  7  in  Klemmrichtung  y 
vorspannende  Feder  8  ist  vorzugsweise  als  Spiral- 
feder  ausgebildet,  deren  eines  Ende  f  am  Lagerbol- 
zen  6  aufgenommen  ist  und  deren  anderes  Ende  g 
an  einem  der  Kurvenbögen  festgelegt  ist. 

Die  am  Klemmstein  7  in  Löserichtung  x  angrei- 
fenden  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes  4a  und 
4b  sind  am  einen  Ende  4a  in  Form  eines  einfa- 
chen,  in  eine  Aufnahme  9  eingreifenden  Seilnippels 
10  und  am  anderen  Ende  4b  in  Form  eines  über 
eine  in  einer  Sackbohrung  11  angeordneten 
Schraubenfeder  12  vorgespannten  Seilnippels  13 
ausgebildet. 

In  den  Fig.  3  und  4  sind  die  entsprechenden 
Freigabestellungen  des  Klemmsteines  gezeigt,  wo- 
bei  der  jeweils  wirksamer  angreifende  Seilzug-Ver- 
stellantrieb  durch  den  Pfeil  X  bezeichnet  ist. 

Bei  der  in  Fig.  6  gezeigten  weiteren  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  sind  übereinstimmende 
Teile  des  erfindungsgemäßen  Seilzug-Fensterhe- 
bers  mit  den  gleichen  Bezugszeichen  versehen, 
während  davon  abweichende  Bauteile  mit  einem 
Strichindex  versehen  sind. 

Bei  der  in  Fig.  6  gezeigten  Ausführungsform 
eines  erfindungsgemäßen  Seilzug-Fensterhebers 
ist  wieder  eine  Fensterscheibe  1  entlang  einer  Füh- 
rungsschiene  2'  mittels  eines  Mitnehmers  3'  be- 
wegbar,  an  dem  wieder  ein  motor-  oder  handbetä- 
tigter  Versteilantrieb  4  bzw.  4a  und  4b  an  einer 
Bremsvorrichtung  5'  angreift. 

Die  Führungsschiene  2'  ist  in  dieser  Ausfüh- 
rungsform  abweichend  von  der  Ausführungsform  in 
Fig.  1  als  eine  T-förmige  Führungsschiene  ausge- 
bildet,  wobei  am  T-Steg  Seitenflächen  a'  und  b' 
vorgesehen  sind,  die  mit  der  Bremseinrichtung  5' 
zusammenwirken,  die  im  vorliegenden  Fall  aus  ei- 
nem  Paar  von  um  je  einen  Lagerbolzen  6'  und  7' 
schwenkbaren  Klemmnocken  8'  besteht,  die  über 
eine  an  Armen  14  angreifende  Feder  15  in  Klemm- 
richtung  y  vorgespannt  sind.  Die  Klemmnocken  8' 
liegen  hierbei  gegen  die  Seitenflächen  a'  und  b' 
und  die  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes  4a 
und  4b  greifen  an  den  Klemmnocken  8'  in  Lose- 

richtung  x  an.  Die  Klemmnocken  8'  sind  in  vorteil- 
hafter  Weise  identisch  ausgebildet,  was  eine  ko- 
stensparende  Herstellung  als  Sinter-  oder  als 
Spritzgußteil  ermöglicht,  da  nur  eine  Form  benötigt 

5  wird. 
Die  Schwenkbewegung  der  Klemmnocken  8'  in 

Löserichtung  wird  hierbei  durch  aus  dem  Mitneh- 
mer  3'  herausgestellte  Anschläge  n  begrenzt,  wo- 
durch  der  Mitnehmer  3'  in  Bewegungsrichtung  mit- 

io  genommen  wird. 
An  der  Führungsschiene  2'  sind  Seitenkanten  h 

und  I  ausgebildet,  die  von  gleichfalls  aus  dem 
Mitnehmer  3'  ausgestellten  Führungslaschen  m 
übergriffen  werden,  um  eine  Führung  bereitzustel- 

15  len. 
Die  an  den  Klemmnocken  8'  in  Löserichtung  x 

angreifenden  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes 
4a  und  4b  sind  wieder  einmal  in  Form  eines  ein- 
fach  in  eine  Aufnahme  9'  eingreifende  Seilnippels 

20  10'  und  das  andere  Mal  als  über  eine  in  einer 
Sackbohrung  11'  angeordnete  Schraubenfeder  12' 
vorgespanntes  Seilnippel  13'  ausgebildet. 

In  den  Fig.  8  und  9  ist  die  zweite  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  in  ihren  jeweiligen  Freigabestel- 

25  lungen  einmal  bei  Zugeinwirkung  von  oben  und 
einmal  bei  Zugeinwirkung  von  unten  dargestellt. 

Patentansprüche 

30  1.  Seilzug-Fensterheber,  insbesondere  für  Kraft- 
fahrzeuge  mit  einem  eine  Fensterscheibe  (1) 
tragenden,  längs  einer  Führungsschiene  (2) 
bewegbaren  Mitnehmer  (3),  einem  an  dem  Mit- 
nehmer  (3)  mittelbar  angreifenden  motor-  oder 

35  handbetätigten  Versteilantrieb  (4,  4a  und  4b) 
und  einer  Bremseinrichtung  (5),  die  ein  selbst- 
tätiges  Bewegen  der  Fensterscheibe  (1)  bei 
ruhendem  Versteilantrieb  (4)  verhindert,  wobei 
die  Bremseinrichtung  am  Mitnehmer  (3)  ange- 

40  ordnet  ist  und  wenigstens  einen  um  einen  La- 
gerbolzen  (6)  schwenkbare  Bremse  umfaßt,  die 
bei  ruhendem  Versteilantrieb  (4)  gegen  zumin- 
dest  eine  Seitenfläche  (a)  der  Führungsschiene 
(2)  bremsend,  vorzugsweise  selbsthemmend 

45  anliegt  und  bei  laufendem  Versteilantrieb  (4) 
die  Führungsschiene  (2)  freigibt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Bremse  als  ein  auf  dem  Lagerbolzen 
(6)  außermittig  angeordneter  Klemmstein 

50  (7)  mit  zwei  sich  von  dessen  Mittelpunkt 
(c)  spiralförmig  nach  entgegengesetzten 
Seiten  erstreckenden  Kurvenbögen  (d 
und  e)  ausgebildet  ist  und  der  über  eine 
Feder  (8)  in  Klemmrichtung  (y)  vorge- 

55  spannt  ist, 
-  die  Führungsschiene  (2)  ein  im  Quer- 

schnitt  C-förmiges  Profil  aufweist,  an  de- 
ren  einander  zugewandten  Seitenflächen 

3 
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(a,  b)  die  Kurvenbögen  (d  und  e)  des 
Klemmsteines  (7)  angreifen  und 

-  die  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes 
(4a,  4b)  am  Klemmstein  (7)  an  mit  Bezug 
auf  dessen  Lagerbolzen  (6)  unterschiedli- 
chen  Seiten  in  Löserichtung  (x)  angrei- 
fen. 

2.  Seilzug-Fensterheber  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  den  Klemmstein  (7)  in  Klemmrich- 
tung  (y)  vorspannende  Feder  (8)  eine 
Spiralfeder  (8)  ist,  deren  eines  Ende  (f) 
am  Lagerbolzen  (6)  und  deren  anderes 
Ende  (g)  an  einem  der  Kurvenbögen  (f) 
festgelegt  ist. 

3.  Seilzug-Fensterheber  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  am  Klemmstein  (7)  in  Löserichtung 
(x)  angreifenden  Enden  des  Seilzug-Ver- 
stellantriebes  (4a  und  4b)  an  einem  Ende 
in  Form  eines  einfachen  in  eine  Aufnah- 
me  (9)  eingreifenden  Seilnippels  (10)  und 
am  anderen  Ende  (4b)  in  Form  eines 
über  eine  in  einer  Sackbohrung  (11)  an- 
geordneten  Schraubenfeder  (12)  vorge- 
spannten  Seilnippels  (13)  ausgebildet 
sind. 

4.  Seilzug-Fensterheber,  insbesondere  für  Kraft- 
fahrzeuge  mit  einem  eine  Fensterscheibe  (1) 
tragenden,  längs  einer  Führungsschiene  (2') 
bewegbaren  Mitnehmer  (3'),  einem  an  dem 
Mitnehmer  (3')  mittelbar  angreifenden  motor- 
oder  handbetätigten  Versteilantrieb  (4)  und  ei- 
ner  Bremseinrichtung,  die  ein  selbsttätiges  Be- 
wegen  der  Fensterscheibe  (1)  bei  ruhendem 
Versteilantrieb  (4a,  4b)  verhindert,  wobei  die 
Bremseinrichtung  (5')  am  Mitnehmer  (3')  ange- 
ordnet  ist  und  aus  zwei  um  Lagerbolzen  (6', 
7')  schwenkbare  Bremsteilen  (8')  besteht,  die 
bei  ruhendem  Versteilantrieb  (4)  gegen  Seiten- 
flächen  (a  und  b)  der  Führungsschiene  (2') 
bremsend,  vorzugsweise  selbsthemmend  an- 
liegen  und  bei  laufendem  Versteilantrieb  (4) 
die  Führungsschiene  (2')  freigeben, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Bremse  aus  zwei,  je  auf  an  entge- 
gengesetzten  Seiten  am  Mitnehmer  (3') 
angeordneten  Lagerbolzen  (6',  7') 
schwenkbar  angeordneten  Klemmnocken 
(8')  ausgebildet  ist  und  über  eine  an  je 
einem  Arm  (14)  angreifende  Feder  (10) 
in  Klemmrichtung  (y)  vorgespannt  sind, 

-  die  Führungsschiene  (2)  ein  im  Quer- 
schnitt  T-Profil  aufweist,  an  deren  einan- 

der  anliegenden  Seitenflächen  (a,  b)  die 
beiden  Klemmnocken  (8')  angreifen  und 

-  die  Enden  des  Seilzug-Verstellantriebes 
(4a,  4b)  an  den  Klemmnocken  (8')  in 

5  Löserichtung  (x)  angreifen. 

5.  Seilzug-Fensterheber  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  die  beiden  Klemmnocken  (8')  in 
io  Klemmrichtung  (x)  vorspannende  Feder 

(15)  eine  an  den  Winkelarmen  (14)  an 
den  Klemmnocken  (8')  angreifende 
Schraubenzugfeder  ist. 

15  6.  Seilzug-Fensterheber  nach  den  Ansprüchen  4 
und  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  an  den  Klemmnocken  (8')  in  Löse- 
richtung  (x)  angreifenden  Enden  (c,  d) 

20  des  Seilzug-Verstellantriebes  (4)  an  ei- 
nem  Ende  in  Form  eines  einfachen  in 
eine  Aufnahme  (9')  eingreifenden  Seilnip- 
pels  (10')  und  am  anderen  Ende  in  Form 
eines  unter  Zwischenschaltung  einer 

25  Schraubenfeder  (12')  in  einer  Sackboh- 
rung  (11')  angeordneten,  vorgespannten 
Seilnippels  (13)  ausgebildet  sind. 

7.  Seilzug-Fensterheber  nach  Anspruch  4, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  am  Mitnehmer  (3')  benachbart  den  Sei- 
tenkanten  (h,  I)  der  T-förmigen  Füh- 
rungsschiene  (2')  ausgestellte  Führungs- 
laschen  (m)  vorgesehen  sind,  die  eine 

35  leicht  laufende  Führung  bereitstellen. 

8.  Seilzug-Fensterheber  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  aus  dem  Mitnehmer  (3')  benachbart  den 
40  Klemmnocken  (8')  ausgestellte  Anschlä- 

ge  (n)  vorgesehen  sind,  die  unmittelbar 
nach  einer  Bewegung  der  Klemmnocken 
(8')  in  Löserichtung  (x)  zur  Wirkung  kom- 
men  und  den  Mitnehmer  (3')  und  die 

45  Fensterscheibe  mitnehmen. 

50 
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